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ein Tragpferd der Kavalleriemaschinengewehrabteilungen
950 Kronen; für alle übrigen Pferde 800 Kronen

pro Stück. Da jedoch die budgetär bewilligten
Nachschaffungskosten mit den von Züchtern und Zwischenhändlern

hinaufgeschraubten Preisen nicht Schritt
halten, kann die durch diese Differenz hervorgerufene
Schwierigkeit nur dadurch paralysiert werden, daß
die Ausmusterung minder brauchbarer und alter Pferde
möglichst eingeschränkt wird, welcher Vorgang auf
der anderen Seite an der gebotenen Schlagfertigkeit
der berittenen Truppen seine natürliche und zwingende
Begrenzung findet. ' Armeeblatt.

Japan. Offiziersersatz. Die Offiziersaspiranten aller
Waffen, ob sie aus dem Kadettenkorps hervorgehen
oder ob sie freiwillig bei der Truppe eingetreten sind,
müssen, ehe sie die Militärschule in Tokio besuchen,
erst längere Zeit praktischen Dienst getan haben,
(dine den Besuch dieser Schule wird keiner zum Offizier
befördert. In diesem Jahre wurden, nachdem sie das
vorgeschriebene Examen abgelegt hatten, als
Unterleutnants von dort überwiesen 509 der Infanterie, 36
der Kavallerie, 84 der Feldartillerie, 16 der Festungsartillerie,

53 den technischen Truppen und 40 dem
Train. 293 dieser neu ernannten Unterleutnants sind
aus dem Kadettenkorps hervorgegangen. B. v. S.

Verschiedenes.
Marschleistungen im Frieden und im Kriege. Während

und nach den letzten großen Schlußmanövern in Ober-
ungarn wurde wiederholt die Ansicht laut, daß man
von den Truppen zu große Marschleistungen gefordert
hätte und daß derlei Leistungen im Kriege nie und
nimmer gang und gäbe gewesen seien. Es dürfte
interessant sein, auf Grund kriegsgeschichtlicher
Erfahrungen festzustellen, welche Marschanforderungen
im Kriege schon gefordert und auch geleistet worden
sind. Als das IL Armeekorps am 18. August 1870 das
Schlachtfeld von St. Privat betrat, hatte es
durchschnittlich 40 bis 50 Kilometer hinter sich. Dabei war
es sehr warm, staubig und windstill, Verpflegung hatte
os nicht gegeben. Wasser war nur spärlich vorhanden
gewesen. Und doch gelangte die Truppe in tadelloser
Haltung an den Feind. Berühmt ist ferner der
Eilmarsch des IX. Armeekorps aus der Gegend von Lois
und Orleans am 16. und 17. Dezember, bei dem in 33
bis 36 Stunden 75 bis 82 Kilometer auf einer Straße
zurückgelegt wurden. Die bei Wörth geschlagene
Infanterie Mae Mahons marschierte in 12 Stunden über
die Vogesen, zum Teil auf sehr schwierigen Wegen,
51 Kilometer. — Der Zukunftskrieg mit seinen Millionenheeren

wird noch größere Anforderungen stellen. Es ist
deshalb wichtig, alle die Anstalten, die geeignet sind,
bereits im Frieden die Marschfähigkeit und überhaupt
die allgemeine Leistungsfähigkeit der Mannschaften zu
heben und zu erhalten, nach jeder Richtung hin zu
unterstützen. Dies ist umso wichtiger, als durch die
Benutzung der Eisenbahnen zum Transport der Truppen
aus ihren Garnisonen an die bedrohte Grenze die
Möglichkeit verschwunden ist, die Truppe allmählich
„einzumarschieren". Sowie der Aufmarsch beendet ist,
werden auch die eigentlichen Operationen mit ihren
großen Märschen in der Regel sogleich beginnen. Es
genügt aber nicht, daß die aktiven Truppen einmarschiert
sind. Tn den Massenheeren der Zukunft bilden die
Mannschaften des Beurlaubtenstandes den Hauptbestandteil

; selbst die aktiven Regimenter bestehen zu

zwei Dritteln aus Reservisten. Diese sind zu einem
großen Teil der körperlichen Anstrengung ungewohnt.
Sie bedürfen einer gewissen Zeit, sich wieder daran
zu gewöhnen. Man wird sich deshalb mit dem Gedanken
vertraut machen müssen, daß in der ersten Periode
der Operationen große Marschverluste eintreten. Je
mehr die breite Masse des Volkes sich im Frieden am
Sport beteiligt, desto mehr wird sie den Anstrengungen
des Krieges gewachsen sein. Und zwar kommen hier
gerade die Zweige des Sports in Betracht, die auch
den Minderbemittelten zugänglich sind. Armeeblatt.

Oberst von Heeringen in M.
schreibt :

Die Wybert-Tabletten „Gaba" der Goldenen
Apotheke in Basel haben sieh bei Husten, Heiserkeit
und Halsschmerzen meiner Kinder als ein
wirksames und gern genommenes Mittel erwiesen.
Bei dem häufigen Auftreten von Influenza und
anderen katarrhalischen Erkrankungen der
Atmungsorgane glaube ich von diesen Tabletten
für Jedermann einen schützenden und heilenden
Einfluß erwarten zu können.

Man verlange ausdrücklich „Gaba"-Tabletten ; nur
in blauen Schachteln à Fr. 1. —. ^£ Th. Byörnsfad & Co., Bern
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Skifabrik
Für die naßkalten Regentage im Militärdienst

sind unsere wasserdichten Westen
aus Wetterhaut das einzig Richtige.
Sie sind federleicht und können bequem
in der Tasche nachgetragen werden.
Verlangen Sie Stoffmuster. (H7778Y)

Original Präzisions-

H Nartini-Stüfzer
Jakob Weber
- pat. Büchseinacber

Meilen-Zürich

Subskription bis 25. November.

Die roten Schweizer 1112.
Zum 100jährigen Gedächtnis an die Kämpfe der roten
Schweizer Napoleons I. an der Duna und der Beresina.
Dem Nachwuchs erzählt von Oberst C. Th. Hellmüller.

298 Seiten und 88 Abbildungen.
Subskriptionspreis Fr. 10.—. Später Fr. 12.50.

Bestellungen sind zu richten an:

Wepf, Schwabe & Cie.
Buchhandlung, Basel.
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BENNO SCHWABE & Co., Verlagsbuchhandlung, BASEL

Soeben ist erschienen:

Die Kompagnie 0ei:^%^Ts
Für angehende Kompagniekommandanten

/ von

Hauptmann A. Schmid, Instruktor.
8° geh. 71 Seiten. Preis Fr. 1.40.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vom Verlag.

m* ^


	Verschiedenes

